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Traueranzeigen

ANZE IGEN

ZUM GEBURTSTAG
Crottendorf:
Peter Päßler 78 Jahre,
Ehrenfriedersdorf:
Liane Rietschel 79 Jahre,
Lothar Schreiber 78 Jahre,
Gelenau:
Waltraud Mehner 76 Jahre,
Geyer:
Ursula Venske 82 Jahre,
Hannelore Kregefsky 77 Jahre,
Königswalde:
Ingeburg Schmidt 82 Jahre,
Kurt Naumann 77 Jahre,
Neudorf:
Gertraude Enderlein 84 Jahre,
Ilse Neumann 81 Jahre,
Oberwiesenthal: 
Magdalene Strunz 83 Jahre, 
Scheibenberg:
Ursula Kutzschke 78 Jahre,
Sehma:
Erika Palm 82 Jahre,
Hilmar Süß 82 Jahre,
Waltraud Peter 77 Jahre,
Thum:
Jörg Atmanspacher 77 Jahre,
Wiesa:
Gertraute Nestler 75 Jahre.

WIR GRATULIEREN

GELENAU — In der Diskussion um die
Rückzahlung der Straßenausbaubei-
träge wird der Ton rauer. Rund
20 Gäste wollten vom Gelenauer Ge-
meinderat am Dienstagabend er-
neut konkrete Aussagen zu ihren be-
reits vor vier Wochen vorgebrach-
ten Forderungen. Doch das Gremi-
um hielt sich bedeckt, wollte sich
erst im nichtöffentlichen Teil über
die nun vorliegenden rechtlichen
Bewertungen der Anwälte sowie der
Kommunalaufsicht informieren.

Nach der gescheiterten Beru-
fungsklage der Gemeinde vor dem
Sächsischen Oberverwaltungsge-
richt, einer Familie die Beiträge
nicht zurückzahlen zu müssen, sind
bei der Kommune mittlerweile
220 Anträge auf Rückzahlung einge-
gangen. Bürgermeister Reinhard
Penzis (CDU) hatte zur Ratssitzung
vor vier Wochen angekündigt, die
Bürger über neue Erkenntnisse zur
Rechtslage in Kenntnis zu setzen –
was jedoch auch nach der Beratung

hinter verschlossenen Türen nicht
erfolgte. Die mit den Gemeinderä-
ten abgestimmte Pressemitteilung
enthielt lediglich vier Sätze: „Die Ge-
meinde Gelenau teilt mit, dass der
Gemeinderat am 24. Februar 2015 in
nichtöffentlicher Sitzung zu Stra-
ßenbaubeiträgen beraten hat.

„Wir wollen nur
das Geld zurück,
das uns
unrechtmäßig
entzogen wurde.“
Kerstin Penzis Bürgerinitiative

Zu vorliegenden Anliegen von Bei-
tragszahlern ist die juristische Prü-
fung erfolgt, sodass die Gemeinde-
verwaltung Gelenau die Bearbei-
tung der Anträge vornehmen kann.
Die Antragsteller werden in den
nächsten Wochen Post von der Ge-
meindeverwaltung Gelenau hierzu
erhalten. Der zuvor im öffentlichen
Teil der Gemeinderatssitzung von
der Bürgerinitiative eingereichte
Fragenkatalog wird ebenfalls zeit-
nah beantwortet.“

Die Forderungen und Meinungs-
äußerungen der Bürger nahmen
nach einer Erklärung der Sprecherin

der Bürgerinitiative an Schärfe zu.
Kerstin Penzis hatte an Rat und Ver-
waltung Fragen zur künftigen Stra-
tegie der Gemeinde gerichtet, deren
Handeln sie als „moralisch und
rechtlich verwerflich“ sowie „selbst-
gefällig und anmaßend“ bezeichne-
te. Welche Ergebnisse haben die Prü-
fungen der Anwälte ergeben? Wird
der Rat im Nachgang dieser Prüfun-
gen erneut über die Rückzahlung
der Straßenausbaubeiträge ent-
scheiden? Mit wie vielen Zinsen
wird der Gemeindehaushalt jeden
Tag aufgrund der ungeklärten Situa-
tion belastet? Fragen, die der Bürger-
meister versprach, schriftlich zu be-
antworten.

Da die Gemeinde nicht nur für
den Erich-Weinert-Weg kein ord-
nungsgemäßes Bauprogramm auf-
gestellt habe, seien auch die anderen
Bescheide nichtig, argumentierte
die Sprecherin. Sie verwies auf die
Begründung, mit der die Verwaltung
die Berufungsklage vor dem Ober-
verwaltungsgericht angestrebt hat-
te: „Da war von einer über den Ein-
zelfall hinaus gehenden Bedeutung
für die Gemeinde die Rede. Eine Ver-
allgemeinerung, die die Kommune
jetzt von sich weist.“

Sollten die neu gestellten Anträ-
ge auf Rückzahlung erneut abschlä-
gig beschieden werden, kündigte
Kerstin Penzis an, diesmal nicht nur
Unterschriften sammeln zu wollen,
sondern als Prozessgemeinschaft zu
klagen.

Ob die Gemeinde Gelenau
ihren Bürgern Geld
zurückzahlt, bleibt offen.
Betroffene kündigen an,
notfalls in einer Prozessge-
meinschaft zu klagen.

Ausbaubeiträge: Debatte
nimmt an Schärfe zu

VON MARTINA BRANDENBURG

So sehen Gewinner aus: Anna-Sophia Kannenberg, Tina Scholz und Ma-
elle Jolly (von links) vom Team „Matiama“ des Landkreisgymnasiums
Sankt Annen in Annaberg haben beim aktuellen Planspiel Börse der
Erzgebirgssparkasse den ersten Platz abgeräumt und wurden gestern
ausgezeichnet. Sie setzten unter anderem auf Aktien von Wirecard, Lan-
xess sowie Wincore Nixdorf und steigerten damit ihr Depotvermögen
von 50.000 auf exakt 59.280,29 Euro. Insgesamt beteiligten sich
326 Teams aus 25 Schulen im Erzgebirgskreis. Auf den Plätzen zwei und
drei landeten „The Turtles“ vom Matthes-Enderlein-Gymnasium Zwö-
nitz und „Friendbanker“ von der Altstadtschule Stollberg. FOTO: BERND MÄRZ

Sieger des Börsenspiels gekürt

Stadtgebiet Annaberg-Buchholz
B 95, Einmündung Bärensteiner Str.
B 101, Einmündung Klosterstraße
Adam-Ries-Straße - Busbahnhof

Erzgebirgskreis
Jahnsdorf, Chemnitzer Straße
Bernsbach, Ernst-Thälmann-Straße
Chemnitz
Frankenberger Straße,
Zeisigwaldstraße, Blankenburgstraße
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